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Die Beko BBL begrüßt die Initiative des 
Verbandes, sich um die Ausrichtung der 
EM 2015 in Deutschland zu bewerben 
Geschäftsführer Jan Pommer sagt volle Unterstützung der Liga zu / „Solche 
Ereignisse können große Dynamik entwickeln“ / Titelkämpfe im eigenen Land 
„würden der Liga und dem Perspektiv-Team Wind unter Flügeln verleihen“ 
 
Die Beko Basketball Bundesliga (Beko BBL) begrüßt die Initiative des Deutschen 
Basketball Bundes (DBB), sich um die Ausrichtung der Europameisterschaft 2015 
zu bewerben. Der Geschäftsführer der Beko BBL, Jan Pommer, sagte, dass 
„solche Ereignisse im eigenen Land eine große Dynamik entwickeln können“. 
Die Weltmeisterschaften zum Beispiel im Fußball und Handball hätten dies in 
der Vergangenheit gezeigt. Pommer sagte des Weiteren dem Verband die volle 
Unterstützung der Liga und ihrer Klubs bei der Bewerbung und bei der 
Austragung zu. 
 
„Wir haben trotz des frühen WM-Ausscheidens eine Generation von sehr 
hoffnungsvollen Talenten, von der wir noch Großes erwarten dürfen. In fünf 
Jahren wird diese Mannschaft, die in der Türkei ohne Dirk Nowitzki und Chris 
Kaman viel versprechende Ansätze gezeigt hat, für Furore sorgen. Eine 
Europameisterschaft in Deutschland würde auch der Liga zusätzlichen Wind 
unter den Flügeln verleihen.“ Man sollte nach der Niederlage gegen Angola 
nun nicht den Fehler begehen und das „Perspektiv-Team „zerpflücken“. Bei aller 
Enttäuschung, die vor allem bei den Spielern und beim Trainerstab um Dirk 
Bauermann herrsche, müsse das Positive mitgenommen werden – dies sei auch, 
dass die jüngste Nationalmannschaft aller Zeiten mit ihrem Auftreten vor und 
während der WM eine große Begeisterung für diese Sportart, in der Triumph 
und Trauer so eng beieinander liegen und in der Begegnungen buchstäblich in 
letzter Sekunde entschieden werden, entfacht habe. 


